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Neues aus Dänemark 

910V!' 1 

Draßjrfr K6 ft ^ K '* U' ^ 

n.BftaQMafiSPf’uäaeiO'i v 

bin fe rtcn te rpT&t155" berichtet: 

Die Do Obacht orln saß uacii^LauLj&ien Sofa in 7ohnzinncr,da Sie auf 
Ihron ann dor IIci:fytt!0^f^O clor Arbeit,als Sie sich hinaus 

5 ©Cen D.73.Dirchaon s~/Cfl6e (Villasack^asse )wendete.Da hörte Sie uo 

O.ZO^Uhr ein heulenden J on, d en Sie _ " 

n fronder Ton”„Sie 

n3 cloioh su Ihron hindern um nr.ch3U6cha\jen qb, sie -etwas ans tollten 
aber dor LjAra k<^ nichfrr\^^n(nKniQri^43 AcWqaiiifen.Der Lä.n 
aber kam aljcfe.ifäcjit aclniifcbAi»' aiiVw^no Von rlhus. 

Alo Sic nieder in3 ./ohnsinnor könnt,setst Sie sich so,das Sio das 
Große Vonotcr sehen kann«Da sieht Sic das die Gardienen raxttsk von 
Außen von einen kräftigen Hot anfjoctrcJilt sowie dqr ^sdenAoiipich vorm 
Jcnstor worden. Sio sollt zun Monster unr 1 cchllrt dj,o ’-fcßidnon’suri’.ck 
und ochaut hinaus.Sio sicht,das dor fahrdam von einen auCorordentlic 
kräftig kloron Licht beleuchtet ist und daß das eine Stüol: oben in 
dor Luft von einer kroiofürni£on ’Verbiv .nun^von einen kräftigen 
tiofroten Licht.Als Sio auf Grund doo Griffaushäncero an Jonstor 
nicht "das Ganse"oohon konn^oht Sio cleich zur ilauetür, dio führt 
cu einen .7cß und su einen echnalon. Vororten* I L* iiUUf“ 

Stehend auf dan^Trepponstcinon und in dor*5?ür,Do Dcobacliterin 
"ni ohot senkrecht M Ubora ./oc(Ilöhc infoleo Bccßhroibunc 1 Emielu.'.bar* 

75-00 Jsiolrt Sio ein Objekt, db.c Cöhv. > öboncT' T nlcTit v ‘rocht hoch Oben” 
SlfTkonn 3ich zur Höhe nicht äußern.) ..*in| ; ai^nt^oolbgt ,<i£j3 feie so auf 
in Tiofstand aus stchondua Objekt,^ösoen* IIBhö Sie nicht böoclircibon 
lzann.Die Objolctfom soll kreisrund odar yiiTlloichtiain.nspi^ "oval” 
gewesen coin I:onn.i\n jeder Seito an IfcHdS fcah liw 2 'togöfnl 
Sio \70in nicht,ob es nohr waren. i 

Lünc*5 dco Objoktrandec . sali 31c pin„^ohr lv{ i Ei^og; fcfcfyjhtcwl-von 
Tiefrot otrahlcddob» LiÄht,däo nar^oo 1 hx’afti^ dao“ unsere I oobachtor¬ 
in Ihre Hand vor Ihre xiu^on tun mißte. 

Von dor Utto den Objcktsbodcnfldcho strahlte kegelförmig ein klares 
Licht wie das oirtoo Projolctorlichto auflouchtondo Lichtbukn, 

Plötzlich erhobt es sich ein kleines Stücl: in die Luft, 
boi diesen anüver ändert ca die darbe su Crange und d anach s u fteiiy 
danach sin- üoj? Liehtetrahl nl-OtüliT!T75tlb. (ßloitii nicht"sicht auf** 
in Objokt). , . * 

.in dor Seite des Objekte (verläuft in üichtun'T fcocfonclrBciÄn, 

wobei Sio die Gbcrogita von oinoa küppol^örrkLcöii 'Aufbau sant einen 
Streifen lichtfcldcr von ”’:;oißeu”]jicht. aalion I:awnrüm.dttclbar nach 
d<sm üntornorhi'CTi Z6W Olijokts ^oht da3 Licht aus und mit den vorcchwin- 
d..t co(flio^t fort).Doobachtorin kann jedoch otändij undeutlich das 
untoro Toll fortflio^on oohen. 

Als non Sic f rac: t, ob Sio während der Doobachtunc eino Zäme aus otrcdi- 
lunc oder cino andere Lceinfluasunc boiuorkt hL’tto,vemoint Sie,. 

Sic habo zmfsn^p sich nur nicht hinnuG£jov;ast. 

Gas Vetter war~in dir botroffondon äaeht bowöll:t und ,/indntill S 
Ünuc 3 Grad. 
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23 Icünnto vielleicht zuoaracnlii:rL:;on,äaa am ? 
dor Alar:aicrunGoaontrc,lc oin U?0 ^poichtct \1 
15.15 Uhr in neotlichor rtichtuns. 


lö f oc STxOj 


C-ro-ü-^cil von * hji 4 Voetajaollcnä alan^iorlio ea,abar sonat rar^n 
nur p. int ^r» irrrri cchr aclraacho .‘.Iclduu^cn oua diesen dcbiat vorhanden« 
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kv* 1975 t 

Auf dea .:&■ 

un 6-42 Uhr,da er auf 


Ob 


awi sehen üc.o by und 4291 riu&a Vedlrj entdeckt ein .'irm 
/ege aur Arbeit »sin Pilnf-ICronen-'Aroßes 


d ,:n 


’• tfdas stark blank und oilberglünze;id leuchtet *13* schaut gerade 
"u”i .irnol u \ zu schauen ob das 7/ottor hält,als ex* mit einem Augo 
dr,a Objekt uahrniniit»Das kan 30 ö Cr?.*ad über Horizont gegen Hond-Kord“ 
anKK&oct».Oer Beobachter ist sicher das es sich nicht um ein Flugzeug 
gehandelt haben kann*Alo or auf seine Ohr S&fcaut und wieder zu Objekt 
ist ec verschwunden*2r veranschlagt seino Geschwindigkeit auf 1 über 
looo km/i5td* und sein Durchmesser auf 10-15 oter. Ehrend der! 
reob-achtung konnte er kein Laut hören. 

übersetzt aus U9C-ITY2 6/75 durch II„Hohler 
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(Beobachtung von 26.Aug.75) 


GalgQbakkea ,2620 Albertslund K 21 

fr 

7*deptombor 1975« 

Beobachtet um 21*55 Ohr ein kum vor selnor Bohnung ln Golgabokkon, 
2620 Albertslund oln stillstohcmdes Objekt alt 2 klaren,stark 
louchtondon Funkten*Doa Objekt eteht 30*3rod Uber Horizont gegen 
3 üden*£eebaehter der etwas Lngotlich beobachtet Objekt 10 Honten 
lang,worauf or seine ?rau holt.Zuoaman betrachten sie dos Objekt 
nochrr-in io 3L nuten* bovor oo langsam schwacher undoohwCchor und 
zu : atzt gsrs voreehrrlndet* 

Übersetzt aus UPO-ÜYT 6/75 durch II.KÖhler 

Alle aoefcto bei oboroatzor 
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A P Ü L L Ü II 


u n d 


UFOs ’ 


Yurde das irdische Raumschiff APOLLO 11 von unbekannten 
Plug-Objektan beobachtet? Gelangen dem Astronauten 

Aldrln sensationelle Fotos von UFOs auf 
oder Uber dem Kond? 


Haehdem Hunderttausend* von irdlaohan Zeugen auf ftaten Beden»auf 

See und in der Luft die fremden und unerklärlichen Objekte gesehen 
und teilweise gefilmt haben machten die UFOs auch den Schritt dea 
Menschen ine Weltall mit und Kosmonauten sowie Astronauten beider 
Llaefctblbeke eollen von Ihnen verfolgt worden sein.Haehdem die 

Astronauten von Gemini XI während ihrer Erdumkreisung ei# von der 
KASA als "unidentifiziert" deklariertes leuchtendes Objekt auf 
Film bam en konnten und der Astronaut McDivitt wahrend eeiner 
Mission in Gemini IV ein eiförmiges Objekt über Hawaii filmen 
konnte,,,mußten die UFOs den »Veg des Manschen zum Mond ebenfalls unter 
Kontrolle gehabt haben 0 Schon kurz nachdem am 20„Juli 1969 1101 
21 0 18 Uhr MEZ das Mondlandegefährt "EAGLE” auf festen Mondboden 
landete und Astronaut Keil Armstrong am 21.Juli 1969 um 03.56 Uhr 
LTEZ mit den historischen orten "Dies ist nur ein kleiner Schritt 
für den Menschen,aber ein gewaltiger Sprung für die ?äenschheitt" 
den Mond in des Menschen Hand legte,wurden die Gerüchte in Umlauf 
gesetzt.Schon tauchte in FAIE vom Febr.1970 die Frage auf stunden 
di« Astronauten Aldrln und Armstrong zensiert? Hiernach will, ein 
Herr Sara Pepper im "Katicnal Bulletin" (Montreal/Kanada) einen 
verblüffenden Artikel geschrieben haben*nachdem er die Abschrift 
einer Unterhaltung zwischen Aldrin und Armstrong*während diese 
von einem Ausflug zu ihrem Gefährt zurückkehrten*von Irgendwoher 
erhalten hatte,Folgendermaßen soll sich ein Zitat angehört haben $ 
"Ich «»ge dir,hier sind noch weitere Raumschiffe! 

=Sie haben sich in Reihen auf der anderen Seite 
des Kraters aufgestellt„ 0 o" 

.Seim Publikum kamen diese Worts durch die SendetfccÄ'trdlla in Houston 

bedingt erst gar niutit an und eine awei Minuten anhultende toch* 

rische VarzUvereng soll als eins Art Zensur der SASA angesehen wer« 
den.Interessant wäre au erfroren warum man da» IRGEKDV?0HEH in dem 


Artikel der int* Deutache übei£i£zt*v4|^ Oip-iiajhHcjHen Ür, 16.3 
vom März 1970„noch in Rahmen herausstellta und diesem Artikel 
nioht die angebrachte Portion Skepsis pachte „natürlich 

■ieht man $&«aaiv^eqf%ht*lieilefnigen der UPO-Enthuslasten als 
weiteren Uosaikstein der "UPcMrerschwörung" öffentlicher oder 


Dialog zwia(^q%i4^Mf|^L(^ 

worden war 0 Da es aber bei den Mondübertragungen zu recht vielen 
übertragungspannen kam.könnten Jätet genzugewiitote meinen,das diese 
nur »och auf Grund der Unterhaltung über UFOs stattfanden.Dabei darf 

einem solchen einmaligen Unternehmen auf tauchen und diese erst durch 
gqy£iss,a .Routine, und. technischen Verbesserungen beseitigt wer'dwh 
kö^n©hi und. fl^jChj:, tauchen von. UFOs 0 . e»s *■<*•!»#*.>* 

*^jrs$4^$ap .ßftftei&hen.FrSte0ba* gefilmt*? * . v • „ rH«c t* »rf«s 

Für kurze Zeit herrschte Schweigen in der UFO-Szene über UFOs in 
Verbindung mit dem Apollp-~.il Mondlancleunternehmen und glaubte ’ 
die Sache sei vergessen »Doch es iwar nur die Ruhe vor dtm Stnrm 9 a. 
eines Sturme den die Japanische CDA International unter' Herrn 
Yusuke JpMatsumura (der übrigens selbst schon reihenweise UFO-Fotos 
dem Publikum vorlögte und einige gewagte und geradezu phantastische 
Meldungen der v/eit brachte,die übrigens nie überprüft wurden) für 
die weltweite UFC,«-ßev. r egung brachte „Exclusiv wurde im Fachorgan der 
CBA,den UFO KEYiiS,farbig und me’ r recht als schlecht über die "UFOs 
auf dem : Mond", berichtet j,y;o^.oijgcn? ,uere Quellen. nicht bekannt wurden 0 
Über J»pa» nun..- gelangten die sensationellen .üPO-~Feto§..dejp Astronauten 
Aldrin naoh Italien wo Jterr f Matsumura einen Artikel, ausführlieh 
durch seine Bilder illustriert, in II GIORNALE DEI MISTEftI Hr, ? 45/ 
Dezember 1974 schrieb. Der UFO^l! wehrlosen-Italien-Korrespondent 
Herr Hellmuth Hoffman sicherte sich eine Kopie bzw„von den Fotoabzügen 


der CBA-Filmkopie ließ er eich Negative herstellen und hiervon 

machte er dann selbst wieder Abzüge,darum auch die vielen Beschädigungen 

der Abzüge die wir erhielten »Doch weiter mit der Berichterstattung 
über don heg d ^^ i 


nun schrieb - «*>*• *- . ' di« 

"Mysteriösen Scnexbsn »'bar dert "clcV »demnach soll .die MSA einen 


ü le-nj? 


fünf Jjihr 3 .ri alten Pi.Ln-, voi einer i6--iam -Kau-esa auf -..enorBmen 


durch Astronaut AXdri- von fc>rd «er Apollc ► 1i -Hau Jcapaol. von UFOs 
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■;:>Parb- Dokumentarfilm vr ■■ 
von sv/edi oder mehr UFGs die 

u,darunter auch den ueltSamen 


"Schneemann" mit einer noch ungeklärten Bnission oder einem Ab» 
gaeähnliohen Strahl aus da i vorderen Objekt-.Auf diesem Film 
und dessen Abzüge h-a • • iJXctr »hlende Objekte mit einer 

blauen Aurele in verschiede Abs tändln aneinander. sehen«Laut dem 

genannten ESQTBRA*«.Artikel sollen diese Bilder am 20«Jull 1969 

entetanden sein,wann und zu welchem Zeitpunkt der Geschehnisse 
auf dem Weg zur Mondlandung wird nirgends erwähnt,zumlndOstens 
nicht genau in Übereinstimmung mit den vorliegenden Daten des 
llondlandeunternehmens selbst«In ES0TE3A wird beriohtet,dae die 
Aufnahmen aus dem 115 "EAGLE" bei der Umkreisung des Mondes,nooh 
vor den Landungsvorbereitungen,geschossen worden sein sollen.Be 
bleibt also nur die Zelt ab 00.14 Uhr MEZ wo Aldrin für swsi 

» T 

Stunden sum Landung*geführt hlnüberkroeh bis ungefähr 2,00 Uhr. 
Hierbei wurde von Aldrin das LK auf seine Punktionettlohtlgkelt 
hin überprüft und als Einsatzbereit gemeldet.Ob Fotoe während 
dieeer Etappe geschossen wurden war anhand dem vorliegenden 
Material über Apollo-11 nicht herauszufinden,Jedoch ist ansunebnen, 
dae Aldrin genug damit zu tun hatte die vielen Systeme durohzu* 
oheoken»Merkwürdiger V.eiee eteht gegensätzlich sum Artikel der 
ESOTERA in den UFO-Kachrichtan der DUIST in Nr.222/Märe 1975, 
das duroh die NASA etetuiort die CSA diesen UPO-Beweis teilweise 
oder auoh ganz beschnitten hat,d.h e den leeren Raum um die Objekte 
herum wegeohnitt-vielleicht auch mehr? Jetzt jedoch sum Haupt« 
kern der Kystifizierung der ganzen Angelegenheitilaut den UPO- 
K»S der CSA International wurden die UPOe bei einem Mondumlauf 
am i 9«Juli 1969 von Aldrin gemacht.Der Unterschied wird jetzt 
ganz klart An diesem Tag (den 19<>Juli) war dae ISA nocht NICHT von 
Aldrin besetzt,erst am 20„Juli v/ar dies der Fall-hat der Autor 
des KSOTE-U-Artikele hier schnell verbessert? Denn auch ln dem 
europäischen Orginaltoxt aus der Zeitschrift 1L Gl01®ALE DEI 
Mismi von Herrn Matsumura spricht er,alsoHerr Hatsumura,von 
einer Zeitspanne der Aufnahme während des i8 <l / 1 9.Jull 1969oKann 
asm also anu*tiaen,dae dis Aufnahmen um Mitternacht des ift.fcln 
sinn 19.Juli enstanden sein sollen? Dies ist noch unwahrscheinlicher, 

denn in den diversen Berichten wird um 13 « 17 Uhr dee 1 9»Jull zum 
letzten Mal eine kleine Kurskomektur VOR Erreichen dee Höndes ge* 





»4 * 



tätigt wra ent&ultig t,u? ©ine Umlauft- ibr. eiüBUscherkcn., 

Dies h%t ai^. Auf trieb zv einer lafr-'ge bei der l’ASA direkt gegeben 
itodiroift Datum des 'CoDaiiCirj^ei* 1^75 erhielt lob durch den Technischen 
Assistent das Che/a dwr photografisohen., technologischen Abteilung 

4 ' # 

des Lyndon B.Johnson Space Center i:i Houston Texas 77058,Herrn 
fticbaVd’^,Under*.vood,mit Scbroi’-v r .C? l *-75 095 •folgend» Antwort: 

■Boi «Jluer Bitte um ’-V;» f? . dos Aavror.uwfeaa Aldrine über 

n L^clit phä^cmene auf ^em^. oni • hfc.be Ich -nicht verstand an, was Sie 

meinen .Astronaut! Aldriu war kein ond-Filmer.Astronaut Collins 

1 • ; 1* *•*“ . 

_ j /\ i_ j i. ^ Jl _L 1 _ J . ^ _ : . . : ; . * ~ x - * 


■ cl^^n^Jtar daraus» "ürjs Licbtph! aomen au* 1 “ dem Mond" zu sehen.\?erm 

Sie ©Iftp ^ptonwumeif breitsen so verda ich Ih en helfen 0 (Hierzu 

sli gesagt.das ich anhand verschiedener Fotonumraern mir bestimmte 

. pj *v> 1 

Foto^ Vinn mysteriEten 0b3 elrten die bei V. eltrauiimteri^Jigii^gBq auf ge» 
nc^n-wurde* &uroh 'j*'. *fc,f<fcr©TO.c : H J&iÜi alle Fotos die ich wünschte, 
nur jaußte ioh halt die Fotonummer wir.cen<,Bei den unzähligen Filmen 
und Fotos ist ee klar,des hier nur ein‘System Ordnung schaffen kann 
und ea. i gh&e l ,d4<me Lummern nicht "täglich ißt bestimmt Bildes aus» 
ja ^cUrwn,;) 

Be^ilea ®ilmauthtsh’3®a von Apollo 11,rar Collins aus dem "odcL~0rb.lt 
^erteotuug-der A’.?:opplung t Mdnd p abatieg und Mondaufstieg 
. war automatisch eiche Fotos sinbehalten und nioht publik wurden 
sind Aufnahmen von Collins und Aldrin,jedooh keine vom Mond,sondern 
aus ttnrn^ttflbarerflEjÄtr»»*(logisch für jeden Strategen»Auf dem Mond 
gibt es keine ifcilitlriechen Anlagen die man filmen pfler fotografieren 
könnte f nnr über der iSrde gelingt'dies bekanntlich sehjf gut) Die 
einzige Möglichkeit zu filrien hatte Aldr-An auf dem Mond nur.ale er 
bei einer zufülligen'Drehung in .äond-Qefrhrt mit seiner i6-»p*-Knmera 
aus^elner Halterung am rechter Fenster hieraus fiir eine kurze Zeit» 
spanij^^filmte.Dieser Film zeigl ©An* ieht~Reflexion und.im Brenn» 
punkt fiveJ?halb des Bilder fltfs 3 -Vt und dessen Reflexion.Wir können 
Ihnen diesen Film Ve.-eh seiper irn-.a und .der dafür entstehenden 
Kosten nicht kopier®a.Jedoch 3.:7t dieser über die A V Corporation 
'?°htWW F * ßouiövcrd Se. brock Texas 77586 zu 

Lahe •♦•UlMek-riatti^iÄ J if^’3oBSutf kB&nen^Sie mehr über diese 

Fotos erfahren, t 

o..Dies habe ioh auch getan und erhielt meinen Brief, mit dem Vermerk 
'i’Ihre. Zuschrift? ifet Ale einpegsn^eri..Bitte .enden Sie eich an die 

•■«riknnleche «Bot »’.V*,*. US I S 53 %»r.-3ad ßodesbor.g w zurück 
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Teil und Abschluß 


,E ■(■* 1<: :\r i •- J . ‘ V'.' .; J.-j ;.:i: b-sk^.-ni • -exn- 

dürfte, kann loh nickt errfr-rte;*. das dia Lasar dec GR« ciah Ui« Pub* 

llkation des selben Artikels nochmals gefallen lassen und beende hier 
die Berichterstattung über die 


Mysteriösen Geister-Flieger 

von Jo Chamberlin 

Wieder einmal wurde weder ein Rumpf noch Flügel odpr sonstige Auswuoh* 

tungen festgesttlltoDle B-24 Crew funkte die Radarstation auf dar 

1 r 

Insel an und fragte nach,ob man ebenfalls den vermeintlichen Gegner 



B 24 I>ii 


■AI 


Lichtern. 


sichtete„Ein bestimmtes "ITEIU ! u v,ar die Antwort. 

Bine wunderliche Tätigkeit mit einem uns unbekannten Zweck»deren LÖ* 
sung uns vorwärts bringen könnte.Doch sind die FOCMflGIITERS jetat ber» 
schwunden? Hein»sie stehen immer noch bedrohlich hoch droben am Himmele 
Eine wesentliche FeSbtellung wäre zu machen :.17ie wurde eine B-29 durch 
die Feuerkugeln gef ährtet, wie daf in. Zukunft sein wird, können v/ir nicht 
wissen„ 

Quelle: The American Legion Magazine December 1945 

übersetzt durch: ferner Valter/Frivate üFO-Forschungsgruppe Slannheim 
Alle Rechte beim Übersetzer 


Seit dem Jahr 1944#zum Zeitpunkt des geschilderten Gsschehns also»hat 


sich dis Lage der t F00<-FIGHTERS oder auch Feuerbälle nicht sonderlich 


zu Gunsten der /.ufkll'ru, ' u diese < ^teriö; 
Ganz im Gegenteile durch popu.yire koo. ier t 


es 


rieh. 


lr-:V:’5rper go ändert < 
ns Rätsel dar 


.fi, 

u 
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TTPOS noch weiter * «drt< aft ,da mar #r»“T7 v •, ? ru .; •;n‘"' kr «? 


f»r ’r. 






a*«* — —* • d «a ciiLk XXOUdU XU)UAVOfl>* 

tationeD zwischen i bekurvien ?lug*0b;)*kt6Ki. *£d gen Pilogen-i« 
ihren Mbsc' Liner ' • Gec .jllac’*-• ** 4 . • X«Jfc Zivil -oder föilitfcr* , 
lufttfehrtinstitutioi iS bub r-.ll<?r t'clt> c Hieiv si& nur* «La das dra». 
mutlBoba Geschehen m. . en Piitgzeurnisturtd vojrHauptmarm. KARTB&L “ 

an dar. Fe 31 m; das Täos . - 11 Gg^lufo" erinnert.Folgende 
Falle sind im A rciij.v der j^iv^jen UII'O-.jo^ohun'Ter.nnipp© "erfasst* * ’ 

Mllitärpiloten eichten ÜPOs 

Fallt Dong Ha f llane JaJiaredo.Upsaate I*-aw York,Mantell,B-29 , Eggenberg, 
Porreira, Senton-Beooc.ahtimg,Rolle ad. Sosrborough ? leet. Ci*cijjnati/B 
pi,Kobar1;B # iion3»ti ; Anchorage t l>iadden und Sanderson. 

Zivil/~Verke'arspiloten sichten DPOs 
Pall:Howard,L’ash,Aäickes,Aperican Airlines»Rarlfraon,Ryan,Killian, 
Linzer Xegelufo.Sohßi- eljSses, ^-.rre,?eaäl 0 ton'vSperry,Pi 8 rman f Vln* 
ther,Griffin , Caetro,Baßs'i , 1 »r an o , OhsTfäler.,Berrlund , San Antoplo , 

San tos, Ti nto, Reilrar n, Flor es . S r vi b i, nearc! rl ay , Arnofd, Sut et», Higuphi, 


Chiles,Tcngo.Fußbell,‘Jurd und Tel do. 


Derweil wurden tJPOs v .i ol ;endan F'^llen nuf dem ’’s:der< 30 hi.rm ge»» 4 


ordet; 


Fell sOrly r lli3higart. Red hin - tö^TyiadallJiJflsifi KacDili ,Kimä 

ross,London,Mantell.I-ßcl r .‘ • , r olktt l,Sild Jütland„Rockfords 
.ttiohita und Cockst ße. 


,Unbekannt« Flugobjei tö oll' .oi x'olcrenö^n Reltraun!unterneh!yuii 9 |Bn 
der Sowjetunion und der USA beobachtet wegdpn sein: 
FalliApollo'T^pollo 0, Apollo 10, tpollo" 1, Apollo ' *2, Apollo A 5g 
Apollo *6,Apollo "^Gemini 4,Oe -inl G^Gp-flini ^»Oe i i$i 8,Gerainl 10, 
Gemini i,Gemini 12,V' , §'£hcd '.und '. f oa'-:hod 2 ^ j< 

** s 

Ba handelt sich boi 3Aene„. :ac ortr -tin A.s Btr,on die mit Vorsicht 


zu getiesnan sin’ t 'ia der 'all n Apol.lo * 1 -UFO- Fotos*' es uub 
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Die beiden folgenden PüIIU . v v • . \ von Herrn Jolfgang Wockerle 

fwundliehst augesand. 

Am 15cOktober 1975 habe ich VJolfgaag Wcckerle am Abend um 22.55 Öhr 
ein Ufo jesichtet.Die Daten 

(Ss flog von Ilord nach Süd mit müßiger Geschwindigkeit) 

dabei sah ich,daß die Ohjektkapsel odor vielleicht der Energieantriob 

rotierte.etwa einmal pro Sekunde. 

Die Siohtungsdauer betrug ungefähr 2-3 riim.it on.Die Farbe des Ufos 
war Orango, 

üariental-IIorst Wolf gang Jcckorle 


Am 9#2*76 habe ich Wolfgang Weckerle und Herr Peter Pellendorf am 
Abend um 19*30 Uhr ein Ufo gesichtet. 

Die Daten(es l:an von Westen geflogen,blieb dann 2 ~Ii nuten bei einer 
Waldlichtung über den ßauavj.pfcln stehen* 


nachdem ich es mit einer "and 
weiter.Die Sichtungadcuor-r* bot 


lavpe anblinkte,flog es dann nach Osten 
rag” ungefähr 3-4 Ernten einschließlich 


dos Standes,Die Farbe 


js Ufos war Gelb. 


Ca. 2 loa von ..toriental-Horst 


Wolf-gang Weckerle,Peter Pellendorf 
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fÄebor Leser! 

Aus aktuellem Anlass,küfinen wir Urnen- r-ittf-ilej 
CSI7AP 33P0R12 ab und zu Artikel und. Serie.- vto 1:;: 
von der GE3P Lüdenscheid sur Vorfi’.gvrö' o*c--. stellt 
wissenschaftliche Berichte dabei in vreiv-en.Lö 
Palle unser Program bereichern , :to s nicht su 1< 
zt^ute körnt» 


Auf dieser Seite, ist genügend Plat» ua Urnen Xi 
zu gehen,wenn Sie als binzclpercon oder 1-ruppe 
hier über OSIJAP oder anderen" Bereichen rcvVffcs 


Aber worden Sie auch Neuigkeiten über 

auf dieser Seite lesen können. 


C3ITAP vo:: 


CSITAP-REPORT RiiDAICi'XOK 



i äoü Sie in 
icm können die uns. 
•i-.-erd.en , wobei auch 
Lo werden auf jeden 
>tzt unseren Leser 


Leber Leser das '.7ort 
Kritik oder fragen 
vtlichon wollen# 
i der Redaktion hier 



ist eine S0NDER3EILAGE zum C R und entnimmt 

den Massenmedien Presse,Rundfunk und IV aktuelle 

Infos zum Thema der U70~Forschung,Lebenbsi 
möchten wir hier Tips und Anregungen 
geben. 


Der Mannheimer Morgen vom Donnerstag,den 4.März 1976 berichtete: 

Was tun mit den "grünen Männchen” vom Mars? 

UKO sorgt sich um mögliche Folgen künftiger Expeditionen zum 
"roten Planeten" 

RevYork.(AP) Bevor noch eine unbemannte Sonde die Frage beantwortet 
hat,ob auf dem Planeten Mars leben in irgendeiner Form existiert,sorgen 
Bich Wissenschaftler bei den Vereinigten Rationen um die möglichen 
Folgen,die künftige Expeditione- zu. dem "roten Planeten" für d&e Mensch* 
heit haben könnte, Was tun mit • rl cn Männchen" oder anderen Lebens» 
formen,die in der Zukunft ein Raumschiff vom Mars zur Erde bringen 

PI J. ! 

könnte? So etwa lautet die Prags,die in einem vom Ausschuß des UI70°> 
Weltraumforschungsauf trag für die friedliche Nutzung des Weltraums aus* 
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und der Menschhe&tvor einer möglichen Verseuchung solche Lebensformen 


befaßten Gelehrten einig: Ihr Bericht fordert dringend dazu auf,die 
Frage nicht der Entscheidung einzelner Regierungen anheimzustellen, 
sondern von Wissenschaftlern in einem "internationalen Forum" lösen 
zu lassen »bevor sie wirklich akut werde,, 

In dem Bericht wird daruaf hinge wiesen, Saß im Sommer eine erste amerikan 
isehe Viking-Sonde auf dom Ih-rs landen •und Bodenproben nach Spuren 





‘organischen Lebens 
daß sich auf winde 


unterst-, 
t esw 
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Raumfahrtmisöionen den Auftrag 


soll.Palls sich, dabei' ergeben sollte 

•i'nelshci'peun unabhängig voneinander 
f.vic?-n r äÄß weitera 

u..* , a4o'i t *n, Bodenproben vom Kare mit 
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dort entstandenen Organismen zur näheren Erforschung zur Erde zu 
holen,heißt es in dem.Berichte 

Der Bericht weist auf das groia Interesse der Biologen hin,mögliches 
Leben vom 1.4ars mit irdischen zu vergleichen.Einige sähen darin auch 
keine Befahr.Sie glaubten,daß Organismen vom Mars unter den höheren 
Temperaturen,der größeren Luftfeuchtigkeit und dem höheren Sauer* 
stoffgehalt der Erdatmosphäre so sehr leiden müßten,daß sie viel* 
leicht nicht einmal im Laboratorium am Leben erhalten werden könnten. 
Andere 'Wissenschaftler jedoch argumentierten, daß Überhaupt kein 
Risiko eingegangen. werden dürfte. Diese Leute träten dafür ein,ent* 
weder gar keine Bodenproben vom Kars zur Erde zu bringen oder aber 
durch starke Erhitzung alle möglichen Organismen in diesen Proben 
abzutöten.Unter Hinweis darauf,daß bei einem derartigen Vorgehen der 
Sinn einer Marsexpedition völlig entfiele, äußerte der Bericht die 
Hoffnung,daß es technisch möglich sein werde,Laboratorien zu ent* 
wickeln,in denen nicht sterilisierte außerirdische Bodenproben ohne 
Risiken für .Menschen und Umwelt untersucht werden könnten. 


BILÖ berichtet am Donnerstag, den 13.März 1976: 

Rätselraten um Signale von Stern "Skorpion” 
f.h.Cambridge,18.3o 

Seit 14 Tagen sind amerikanische IVissenschaftler in heller Aufregung 
über rythmische Signale,die eie aus dem V>eltraum auffangen.Die Signale 
kommen aus der Richtung des Sterns Skorpion, der etwa 30 000 Lichtjahre 
von aer Erde entfernt ist.Die "icrerschaftler glauben,daß die Signale 
an intelligente. Wesen aucgecan&t werden. 


(Anmerkung durch C E K A P:Solcher Art von Meldungen tauchten in der 
Presse des öftern ohne weitere Erörterung der weiteren Ergebnisse 
auf,nicht selten wurden solche Signale durch Quasare und Radio» 
Sternen erklärt“daher keine voreiligen Spekulationen!) ' 

Ebenfalls startete die BIlD-am-Sonntag in Kr.12/21.März 1976 eine 
Reportserie von wolfgang Will mit dem Titel "Sie kommen!" 

Der Kölner Stadtanzeiger meldete am Freitag t den 30.Januar 1976,das 

Auf tauchen eines Rätsel am Kölner Himmel "/BaXJ.on 1 euch tot« wis-; ein--’ 

S$ern« 




